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1 Schnittstellen
Um ein SMS-System in einer übergeordneten Anlage bzw. als Teil einer Maschine betreiben zu
können, müssen verschiedene Informationen über eine Schnittstelle ausgetauscht werden.
Je nach Anwendungsfall und Umfang der benötigten Signale wird einer der folgenden
Schnittstellen-Typen verwendet:

Digitale Ein- / Ausgänge Wird über eine oder mehrere E/A-Karten an der
Maschinensteuerung realisiert.
Die Digitalsignale werden einzeln in die übergeordnete Anlage
verdrahtet.
Der Funktionsumfang ist sehr reduziert.

Netzwerk Die Standard-Netzwerkschnittstelle wird über ein Gateway
realisiert, das auf der Kundenseite verschiedene
Übertragungsprotokolle unterstützt, z.B. ProfiNet, EtherCAT,
EthernetIP, etc.
Voller Funktionsumfang.

Kundenspezifisch Kunden-Schnittstellen werden über ein Gateway realisiert,
welches das vom Kunden spezifizierte Übertragungsprotokoll
unterstützt.
Je nach Anforderung teilweiser Funktionsumfangs und eventuell
zusätzliche Signale, die nicht Teil der Standard-Schnittstelle
sind.

Jede im System vorhandene Schraub- oder Setzeinheit hat einen eigenen Datenbereich der
entsprechenden Größe.
Sind mehrere Schraub- oder Setzeinheit vorhanden, werden die allgemeinen (Schraub- oder
Setzeinheit unabhängigen) Signale (z.B. Betriebsarten, Reset, etc.) nur im Datenbereich der
Schraub- oder Setzeinheit 1 ausgewertet bzw. gebildet.

Programme Durch die Ausführung von Programmen wird eine Schraub- oder Setzeinheit betrieben. Dabei
wird ein Programm vorgewählt und gestartet, sobald alle Startbedingungen erfüllt sind. Beim
Programmstart werden vor der Ausführung des Programms alle alten Ergebniswerte gelöscht.
Nach der Programmausführung werden die Ergebniswerte aktualisiert.

Bit-Befehle Optional können einfache Aktionen auch über Bit-Befehle (d.h. das Aktivieren eines einzelnen
Signals) ausgeführt werden. Als Rückmeldung dienen dann ebenfalls einzelne Signale.
Signalverläufe der wichtigsten Schnittstellensignale zur Programmausführung:

Ausgänge

Eingänge

Anforderung Prozess

Programm Echo

Startbereit

Zyklus aktiv

Zyklus beendet

Freigabe Prozess

Programm Nummer

Programm Start

Ergebnis
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1.1 E/A-Schnittstelle 8 Bit
Die 8-Bit Schnittstelle bietet nur die grundlegenden Funktionen zum Betrieb einer Schraub- /
Setzeinheit. Über die 8 Eingänge wird die Schraub- / Setzeinheit gesteuert, die 8 Ausgänge
stellen Informationen bereit.

Eingänge

1 Programm Anwahl Bit 0 Programm Anwahl Bit 0
2 Programm Anwahl Bit 1 Programm Anwahl Bit 1
3 Programm Anwahl Bit 2 Programm Anwahl Bit 2
4 Programm Anwahl Bit 3 Programm Anwahl Bit 3
5 Programm Start Ausführungsstart des angewählten Programms.
6 Reset Reset aller aktiven Alarme.
7 Anforderung Nachladen Anforderung des Ladevorgangs für die Schraub- /

Setzeinheit.
8 Eingang 1 Benutzerdefinierter Eingang 1 zur Überprüfung bei der

Programm-Ausführung.

Ausgänge

1 Alarm Mindestens ein Alarm ist aktiv.
2 Grundstellung Schraub- / Setzeinheit ist in Grundstellung.
3 Startbereit Bereit für den Start des angewählten Programms.
4 Ergebnis iO Programm-Gesamtergebnis iO.
5 Ergebnis NiO Programm-Gesamtergebnis NiO.
6 Füllstand Warnung Füllstand Nachfüllbunker oder Sortiergerät.
7 Geladen Schraub- / Setzeinheit ist geladen.
8 Ausgang 1 Benutzerdefinierter Ausgang 1 zur Information bei der

Programm-Ausführung.



Schnittstellen

10.03.2025 SMS-Schnittstellen 3 / 9

1.2 E/A-Schnittstelle 16 Bit
Die 16-Bit Schnittstelle bietet neben den grundlegenden Funktionen einer Schraub- /
Setzeinheit einige Zusatzfunktionen. Über die 16 Eingänge wird die Schraub- / Setzeinheit
gesteuert, die 16 Ausgänge stellen Informationen bereit.

Eingänge

1 Automatik Anwahl Automatikbetrieb. Überschreibt eine manuelle
Betriebsartenanwahl am Panel.

2 Start Start Automatikbetrieb. Muss aktiv sein, bis Automatik
gestartet gemeldet wird.

3 Stop Stoppt Automatikbetrieb am Zyklusende. Positive Flanke
zur Aktivierung der Funktion genügt.

4 Schnellstop Stoppt Automatikbetrieb sofort. Muss aktiv sein, bis
Automatik gestoppt gemeldet wird.

5 Reset Reset aller aktiven Alarme.
6 Anforderung Grundstellung Anforderung Grundstellungsfahrt für Schraub- /

Setzeinheit und Ladeeinheit.
7 Anforderung Nachladen Anforderung des Ladevorgangs für die Schraub- /

Setzeinheit.
8 Eingang 1 Benutzerdefinierter Eingang 1 zur Überprüfung bei der

Programm-Ausführung.
9 Programm Anwahl Bit 0 Programm Anwahl Bit 0
10 Programm Anwahl Bit 1 Programm Anwahl Bit 1
11 Programm Anwahl Bit 2 Programm Anwahl Bit 2
12 Programm Anwahl Bit 3 Programm Anwahl Bit 3
13 Programm Anwahl Bit 4 Programm Anwahl Bit 4
14 Programm Anwahl Bit 5 Programm Anwahl Bit 5
15 Programm Anwahl Bit 6 Programm Anwahl Bit 6
16 Programm Start Ausführungsstart des angewählten Programms.

Ausgänge

1 Alarm Mindestens ein Alarm ist aktiv.
2 Grundstellung Schraub- / Setzeinheit ist in Grundstellung.
3 Startbereit Bereit für den Start des angewählten Programms.
4 Ergebnis iO Programm-Gesamtergebnis iO.
5 Ergebnis NiO Programm-Gesamtergebnis NiO.
6 Füllstand Warnung Füllstand Nachfüllbunker oder Sortiergerät.
7 Geladen Schraub- / Setzeinheit ist geladen.
8 Ausgang 1 Benutzerdefinierter Ausgang 1 zur Information bei der

Programm-Ausführung.
9 Automatik Automatikbetrieb angewählt.
10 Not-Halt/Sicherheit ok Kein aktiver Not-Halt und alle Sicherheitssignale aktiv.
11 Zyklus aktiv Programmausführung läuft.
12 Zyklus beendet Programmausführung beendet. Ergebniswerte sind

aktuell.
13 Laden aktiv Ladevorgang der Schraub- / Setzeinheit läuft.
14 Wert 1 NIO Programm Ergebniswert 1 NiO.
15 Wert 2 NIO Programm Ergebniswert 2 NiO.
16 Wert 3 NIO Programm Ergebniswert 3 NiO.
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1.3 Netzwerk-Schnittstelle Standard 64 Byte
Die Standard-Schnittstelle bietet den vollständigen Funktionsumfang zum Betrieb von einer
Schraub- / Setzeinheit. Die 64 Byte an Eingängen steuern die Schraub- / Setzeinheit, die 64
Byte an Ausgängen stellen Informationen bereit.
Sind mehrere Schraub- / Setzeinheiten an die Steuerung angeschlossen, belegen diese jeweils
folgende Räume:
1. 0 – 63 Byte
2. 64 – 127 Byte
3. 128 – 255 Byte
4. 256 – 511 Byte
Dadurch ändert sich dann jeweils die Basis der angegebenen Ein- bzw. Ausgänge. Aus 0.0 wird
für die 2. Schraub- / Setzeinheit 64.0 usw.

Eingänge

0.0 Automatik Anwahl Automatikbetrieb. Überschreibt eine manuelle
Betriebsartenanwahl am Panel.

0.1 Handbetrieb Anwahl Handbetrieb. Überschreibt eine manuelle
Betriebsartenanwahl am Panel.

0.2 Start Start Automatikbetrieb. Muss aktiv sein, bis Automatik
gestartet gemeldet wird.

0.3 Stop Stop Automatikbetrieb am Zyklusende. Positive Flanke
zur Aktivierung der Funktion genügt.

0.4 Schnellstop Stop Automatikbetrieb sofort. Muss aktiv sein, bis
Automatik gestoppt gemeldet wird.

0.5 Reset Reset aller aktiven Alarme.
0.6 Luftdruck iO Signal der übergeordneten Steuerung / Anlage, dass der

passende Druck anliegt
0.7 Reserve Nicht benutzt
1.0 Programmanwahl Bit 0 Die Nummer des anzusteuernden Programms muss

binär dargestellt werden.

Beispiele:
• Programm 6 = Bit 3 + 2
• Programm 33 = Bit 6 + 1

1.1 Programmanwahl Bit 1
1.2 Programmanwahl Bit 2
1.3 Programmanwahl Bit 3
1.4 Programmanwahl Bit 4
1.5 Programmanwahl Bit 5
1.6 Programmanwahl Bit 6
1.7 Programmanwahl Bit 7
2.0 Programmanwahl Bit 8
2.1 Programmanwahl Bit 9
2.2 Programmstart Ausführungsstart des angewählten Programms.
2.3 Reserve Nicht benutzt
2.4 Reserve Nicht benutzt
2.5 Reserve Nicht benutzt
2.6 Reserve Nicht benutzt
2.7 Reserve Nicht benutzt
3.0 Reserve Nicht benutzt
3.1 Verbindungselement

Anwahl Bit 0
Anwahl Verbindungsmittel Bit 0-2 für nächsten
Ladevorgang der Schraub-/Setzeinheit.

3.2 Verbindungselement
Anwahl Bit 1
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3.3 Verbindungselement
Anwahl Bit 2

3.4 Reserve Nicht benutzt
3.5 Reserve Nicht benutzt
3.6 Reserve Nicht benutzt
3.7 Reserve Nicht benutzt
4.0 Eingang 1 Benutzerdefinierter Eingang 1-4 zur Überprüfung bei der

Programmausführung.4.1 Eingang 2
4.2 Eingang 3
4.3 Eingang 4
4.4 Reserve Nicht benutzt
4.5 Lebensbit Signal muss an diesem Eingang von übergeordneter

Steuerung übergeben werden und kann dann am
korrespondierenden Ausgang wieder empfangen
werden.

4.6 Login Bit 0 Anwahl Benutzer-Level Bit 0. Überschreibt eine manuelle
Benutzer-Level-Anwahl am Panel, falls der Login-Wert
ungleich 0 ist.

4.7 Login Bit 1 Anwahl Benutzer-Level Bit 1. Überschreibt eine manuelle
Benutzer-Level-Anwahl am Panel, falls der Login-Wert
ungleich 0 ist.

5.0 Freigabe Transport Transportfreigabe des Verbindungselements zur
Schraub-/Setzeinheit.

5.1 Freigabe Laden Freigabe Ladevorgang der Schraub-/Setzeinheit.
5.2 Freigabe Prozess Freigabe der Prozessausführung.
5.3 Freigabe Entladen Freigabe Entladevorgang der Schraub-/Setzeinheit.
5.4 Anforderung Grundstellung Anforderung Grundstellungsfahrt für Schraub-/

Setzeinheit und Ladeeinheit.
5.5 Anforderung Nachladen Anforderung Ladevorgang für die Schraub-/Setzeinheit.
5.6 Ohne Verbindungselement Anwahl Sonderbetriebsart Prozess ohne Verbinder.

Hierbei werden keine Aktionen ausgeführt, sondern die
Prozesszeit nur simuliert.

5.7 Ohne Prozess Anwahl Sonderbetriebsart Zyklus ohne Prozess.
Hierbei werden alle Aktionen ausgeführt, außer den
Füge-Prozessen.

6.0 Schraub-/Setzeinheit
trennen

Schraub-/Setzeinheit elektrisch trennen und im Feldbus-
System deaktivieren. Muss aktiv sein, bis Docking aktiv
gemeldet wird.

6.1 Schraub-/Setzeinheit
verbinden

Schraub-/Setzeinheit elektrisch verbinden und im
Feldbus-System aktivieren. Muss aktiv sein, bis
Schraub-/Setzeinheit verbunden gemeldet wird.

6.2 Schraub-/Setzeinheit
Anwahl Bit 0

Anwahl Schraub-/Setzeinheit Bit 0-2 für nächsten
Andock-Vorgang.

6.3 Schraub-/Setzeinheit
Anwahl Bit 1

6.4 Schraub-/Setzeinheit
Anwahl Bit 2

6.5 Reserve Nicht benutzt
6.6 Reserve Nicht benutzt
6.7 Reserve Nicht benutzt
7.0 -
31.7

Reserve Nicht benutzt
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32.0 –
63.7

Chargen-ID Zum Eintragen der Chargen-ID oder Body-Tracking-ID,
welche am korrespondierenden Ausgang wieder
ausgegeben werden.
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Ausgänge

0.0 Automatik Automatikbetrieb angewählt.
0.1 Handbetrieb Handbetrieb angewählt.
0.2 Start Automatikbetrieb gestartet.
0.3 Stop Automatikbetrieb gestoppt.
0.4 Not-Halt/Sicherheit iO Kein aktiver Not-Halt und alle Sicherheits-Signale aktiv.
0.5 Betriebsbereit System eingeschaltet und betriebsbereit.
0.6 Luftdruck iO Druckluft-Versorgung iO.
0.7 Füllstand Warnung Füllstand Nachfüllbunker oder Sortiergerät.
1.0 Programm Echo Bit 0 Angewähltes Programm Bit 0-9
1.1 Programm Echo Bit 1
1.2 Programm Echo Bit 2
1.3 Programm Echo Bit 3
1.4 Programm Echo Bit 4
1.5 Programm Echo Bit 5
1.6 Programm Echo Bit 6
1.7 Programm Echo Bit 7
2.0 Programm Echo Bit 8
2.1 Programm Echo Bit 9
2.2 Startbereit Bereit für den Start des angewählten Programms.
2.3 Zyklus aktiv Programmausführung läuft.
2.4 Zyklus beendet Programmausführung beendet. Ergebniswerte sind

aktuell.
2.5 Ergebnis iO Programm-Gesamtergebnis iO.
2.6 Ergebnis NiO Programm-Gesamtergebnis NiO.
2.7 Reserve Nicht benutzt
3.0 Schraub-/Setzeinheit

geladen
Schraub-/Setzeinheit ist geladen.

3.1 Schraub-/Setzeinheit
Verbindungselement Bit 0

In der Schraub-/Setzeinheit geladenes
Verbindungselement Bit 0-2

3.2 Schraub-/Setzeinheit
Verbindungselement Bit 1

3.3 Schraub-/Setzeinheit
Verbindungselement Bit 2

3.4 Ladeeinheit geladen Ladeeinheit ist geladen.
3.5 Ladeeinheit

Verbindungselement Bit 0
In der Ladeeinheit geladenes Verbindungselement Bit
0-2

3.6 Ladeeinheit
Verbindungselement Bit 1

3.7 Ladeeinheit
Verbindungselement Bit 2

4.0 Ausgang 1 Benutzerdefinierter Ausgang 1-4 zur Information bei der
Programmausführung.4.1 Ausgang 2

4.2 Ausgang 3
4.3 Ausgang 4
4.4 Reserve Nicht benutzt
4.5 Lebensbit Signal wird an diesem Ausgang ausgegeben, wenn am

korrespondierenden Eingang das Signal von der
übergeordneten Steuerung gesetzt wird.

4.6 Benutzer-Level Bit 0 Aktiver Benutzer-Level Bit 0-1
4.7 Benutzer-Level Bit 1
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5.0 Transport aktiv Verbindungsmitteltransport läuft.
5.1 Laden aktiv Ladevorgang der Schraub-/Setzeinheit läuft.
5.2 Anforderung Prozess Anforderung Freigabe der Prozess-Ausführung.
5.3 Anforderung Entladen Anforderung Freigabe des Entladevorgangs für die

Schraub-/Setzeinheit.
5.4 Schraub-/Setzeinheit

Grundstellung
Schraub-/Setzeinheit ist in Grundstellung.

5.5 Ladeeinheit Grundstellung Ladeeinheit ist in Grundstellung.
5.6 Ohne Verbindungselement Sonderbetriebsart Prozess ohne Verbinder

angewählt. Hierbei werden keine Aktionen ausgeführt,
sondern die Prozesszeit nur simuliert.

5.7 Ohne Prozess Sonderbetriebsart Zyklus ohne Prozess angewählt.
Hierbei werden alle Aktionen ausgeführt, außer den
Füge-Prozessen.

6.0 Docking bereit System bereit zum Docking, Schraub-/Setzeinheit
elektrisch getrennt und im Feldbus-System deaktiviert.

6.1 Schraub-/Setzeinheit
verbunden

Docking beendet, Schraub-/Setzeinheit elektrisch
verbunden und im Feldbus-System aktiviert.

6.2 Schraub-/Setzeinheit ID Bit
0

Angedockte Schraub-/Setzeinheit ID Bit 0-2

6.3 Schraub-/Setzeinheit ID Bit
1

6.4 Schraub-/Setzeinheit ID Bit
2

6.5 Reserve Nicht benutzt
6.6 Reserve Nicht benutzt
6.7 Reserve Nicht benutzt
7.0 –
7.7

Vorwarnung
Wartungszähler 1-8

Wartungszähler 1 bis 8 meldet Vorwarnwert erreicht. Die
Bedeutung der einzelnen Wartungszähler ist
benutzerdefiniert.

8.0 –
8.7

Warnung Wartungszähler
1-8

Wartungszähler 1 bis 8 meldet Endwert erreicht. Die
Bedeutung der einzelnen Wartungszähler ist
benutzerdefiniert.

9.0 Alarm Mindestens ein Alarm ist aktiv.
9.1 Schwerer Fehler Klasse des aktuellen Alarms: Schwerer Fehler.
9.2 Fehler Klasse des aktuellen Alarms: Fehler.
9.3 Warnung Klasse des aktuellen Alarms: Warnung.
9.4 Zeitüberschreitung Klasse des aktuellen Alarms: Zeitüberschreitung.
9.5 System Klasse des aktuellen Alarms: System-Meldung.
9.6 Meldung Klasse des aktuellen Alarms: Allgemeine Meldung.
9.7 Schraub-/Setzeinheit

Fehler
Schraub-/Setzeinheit ist fehlerhaft.

10.0 Wert 1 NIO Programm Ergebniswert 1-5 NiO.
10.1 Wert 2 NIO
10.2 Wert 3 NIO
10.3 Wert 4 NIO
10.4 Wert 5 NIO
10.5 Reserve Nicht benutzt
10.6 Reserve Nicht benutzt
10.7 Zeit NiO Programmergebnis Zeit NiO.
11.0 Transport NiO Verbindungselement Transport zur Schraub-/Setzeinheit

NiO.
11.1 Laden NiO Ladevorgang der Schraub-/Setzeinheit NiO.
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11.2 Prozess NiO Prozessausführung NiO.
11.3 Entspannen NiO Entspannvorgang NiO.
11.4 Entladen NiO Entladevorgang der Schraub-/Setzeinheit NiO.
11.5 Zyklus wiederholen Anwahl Zyklus wiederholen nach NiO-Ergebnis.
11.6 Bauteil ausschleusen Anwahl Bauteil zum Ausschleusen markieren nach NiO-

Ergebnis.
11.7 Bauteil weiter mit iO Anwahl Bauteil als iO-Bauteil weiter verarbeiten nach

NiO-Ergebnis.
12.0 –
15.7

Alarm-Code Code des aktuellen Alarms.

16.0 –
17.7

Programm Ergebniswert 1 Programm Ergebniswert 1-5. Die Bedeutung der
einzelnen Ergebniswerte hängt von der Art des Füge-
Prozesses ab.18.0 –

19.7
Programm Ergebniswert 2

20.0 –
21.7

Programm Ergebniswert 3

22.0 –
23.7

Programm Ergebniswert 4

24.0 –
25.7

Programm Ergebniswert 5

26.0
-27.7

Reserve Nicht benutzt

28.0
-29.7

Z-Position der Spindel DINT im Format mm/10 à 914
(914 entspricht 91,4 mm als Positionswert auf der Z-
Achse)

30.0 –
31.7

Programm Ergebnis Zeit Programm Ergebniswert Zeit.

32.0 –
63.7

Chargen-ID Zum Eintragen der Chargen-ID oder Body-Tracking-ID,
welche am korrespondierenden Eingang empfangen
wird.
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